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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  gattungsgemäß  auf 
ein  Treppengeländer,  mit  an  Treppenstufen  befestig- 
baren  Stützen,  Handlauf  und  an  Querholme  ange- 
schlossenen  Ausfachelementen,  wobei  der  Handlauf 
über  arretierbare  Gelenke  mit  den  Stützen  verbunden 
ist  und  wobei  die  Querholme  drehbar  an  den  Stützen 
befestigt  sowie  die  Ausfachelemente  an  den  Querhol- 
men  beweglich  gehalten  sind. 

Das  aus  AU-B-67  505  bekannte  Treppengelän- 
der,  von  dem  die  Erfin  dung  ausgeht,  weist  an  dem 
Handlauf  befestigte  Gelenke  auf,  die  in  einer  Ebene 
verstellbar  sind.  Handlauf,  Querholme  und  Stützen 
bilden  geometrisch  gleichsam  ein  Parallelogramm, 
dessen  Neigungswinkel  aufgrund  der  gelenkigen 
Befestigung  einstellbar  und  an  den  Treppenwinkel 
anpaßbar  ist.  Eine  Anpassung  des  Treppengeländers 
an  die  Treppenaugen  ist  jedoch  nicht  möglich.  Dies 
erschwert  die  Montage  des  Treppengeländers 
sowohl  bei  der  Altbausanierung  als  auch  bei  Neubau- 
ten,  wo  Bautoleranzen  und  Planungstoleranzen 
unvermeidbar  sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Treppengeländer  der  eingangs  beschriebenen  Art 
anzugeben,  welches  sowohl  an  den  Treppenwinkel 
als  auch  an  die  Treppenaugen  anpaßbar  ist. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  lehrt  die  Erfindung, 
daß  die  Stützen  jeweils  aus  zwei  parallelen  Stützele- 
menten  bestehen,  zwischen  denen  Muffen  zur  Halte- 
rung  der  Querholme  angeordnet  sind,  daß  die  dem 
Handlauf  zugeordneten  Gelenke  jeweils  einen  end- 
seitig  auf  die  Stützelemente  aufgesetzten  Rohrbogen 
aufweisen,  der  durch  ein  Gelenkauge  eines  mit  dem 
Handlauf  verbundenen  Arretierstückes  geführt  ist, 
wobei  die  Gelenke  in  zwei  zueinander  senkrechten 
Ebenen  verstellbeweglich  sind,  und  daß  das  Arretier- 
stück  sowie  der  Rohrbogen  durch  zumindest  eine  in 
das  Arretierstück  einschraubbare  Klemmschraube 
gegeneinander  verspannbar  sind. 

Nach  der  erfindungsgemäßen  Lehre  ist  nicht  nur 
der  Neigungswinkel  des  Handlaufes  einstellbar,  son- 
dern  ist  der  Handlauf  auch  in  einer  dazu  senkrechten 
Ebene  verstellbar.  Dadurch  ergibt  sich  eine  beson- 
ders  hohe  Flexibilität,  was  insbesondere  für  die 
Anpassung  des  Treppengeländers  an  Treppenaugen 
vorteilhaft  ist.  Vorzugsweise  sind  die  Stützelemente 
in  Form  von  Stützrohren  ausgebildet.  Femer  ist  es 
zweckmäßig,  wenn  die  Gelenke  jeweils  unter  Zwi- 
schenschaltung  einer  schallabsorbierenden  Zwi- 
schenschicht,  vorzugsweise  aus  Vulkollan,  an  den 
Handlauf  angeschlossen  sind.  Durch  diese  Maß- 
nahmewird  ein  Klappern  oder  Vibrieren  des  Treppen 
geländers  sicher  verhindert.  Im  Rahmen  der  Erfin- 
dung  liegt  es,  das  Arretierstück  des  in  zwei  Ebenen 
beweglichen  Gelenkes  als  einteiliges  metallisches 
Bauteil  auszubilden.  Eine  besonders  in  schalltechni- 
scher  Hinsicht  vorteilhafte  Lösung  ist  jedoch  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  Arretierstück  des  Gelenkes 
einen  Grundkörper  mit  einer  nach  oben  offenen  Rohr- 
bogenaufnahme  sowie  eine  den  Grundkörper  ab 
deckende  Andruckleiste  aufweist,  die  aus  Vulkollan 

5  besteht  und  durch  Senkschrauben  mit  dem  Grundkör- 
per  verbunden  ist  -  Vulkollan  ist  eine  allgemein 
bekannte  Handelsbezeichnung  und  bezeichnet  ein 
Polyesterprodukt  (Ulimanns  Enzyklopädie  der  techni- 
schen  Chemie,  4.  Auflage,  Band  19,  Seite  65). 

10  Im  Rahmen  der  Erfindung  liegt  es,  das  Gelenk  an 
den  Handlauf  fest  anzuschrauben.  Eine  weitere  Ver- 
einfachung  der  Montage  und  eine  noch  weiter 
gehende  Flexibilität  bei  der  Anpassung  des  Treppen- 
geländers  an  örtliche  Gegebenheiten  ist  bei  der  fol- 

15  genden  konstruktiven  Ausführung  gegeben.  Diese 
Ausführung  sieht  vor,  daß  der  Handlauf  in  Form  eines 
Rohres  ausgebildet  ist,  welches  an  der  Unterseite  ei- 
nem  Führungsschlitz  aufweist.  Das  Gelenk  ist  durch 
zumindest  eine  durch  dem  Führungsschlitz  hindurch- 

20  greifende  Verbindungsschraube  mit  einem  Spannele- 
ment  verbunden,  welches  in  dem  rohrförmigen 
Handlauf  axial  beweglich  eingesetzt  ist  und  den  Füh- 
rungsschlitz  überbrückt.  Bei  gelockerter  Verbin- 
dungsschraube  ist  das  Gelenk  somit  entlang  des 

25  Führungsschlitzes  verschiebbar.  Andererseits  ist  es 
durch  Festziehen  der  Verbindungsschraube  an  belie- 
biger  Stelle  festsetzbar.  Zur  Verbesserung  der  Schall- 
absorption  des  Treppengeländers  empfiehlt  es  sich, 
das  Spannelement  aus  Vulkollan  auszubilden.  Diese 

30  Maßnahme  ist  insbesondere  in  Kombination  mit  einer 
zwischen  Gelenk  und  Hand  lauf  angeordneten  schall- 
absorbierenden  Zwischenschicht  aus  Vulkollan  wirk- 
sam,  wobei  die  Zwischenschicht  auch  als 
Andruckleiste  ausgebildet  sein  kann,  die  den  Grund- 

35  körper  des  Arretierstückes  abdeckt 
Im  Hinblick  auf  die  Befestigung  der  Muffen  zur 

Halterung  der  Querholme  empfiehlt  die  Erfindung, 
daß  die  Muffen  zwischen  den  Stützelementen  ange- 
ordnet  sind  und  beidseitig  Lagerzapfen  aufweisen, 

40  die  in  Lagerzapfenaufnahmen  der  Stützelemente  ein- 
gesetzt  sind.  Eine  weitere  Ausgestaltung  der  Muffe 
sieht  vor,  daß  die  Muffen  ein  zylinderförmiges  Mittel- 
stück  sowie  an  den  Stirnflächen  des  Mittelstückes 
anliegende  Kopfstücke  aufweisen,  wobei  die  dem  Mit- 

45  telstück  abgewandten  Stirnflächen  der  Kopfstücke  ei- 
ne  an  as  zugeordnete  Stüz  element  angepaßte 
Ausnehmung  aufweisen,  fernerhin  daß  das  Mittel 
stück  und  die  Kopfstücke  auf  einer  gemeinsamen 
Welle  angeordnet  sind,  deren  Wellenenden  in  die 

so  Lagerzapfenaufnahmen  der  Stützelemente  einsetz- 
bar  sind  und  daß  das  gegenüber  den  verdrehsicher 
ge  haltenen  Kopfstücken  verdrehbare  Mittelstück 
zumindest  eine  Tasche  zur  Aufnahme  eines  Querhol- 
mes  aufweist  Die  Ausfachelemente  sind  vorzugswei- 

55  se  als  plattenförmige  oder  leistenförmige  Bauteile 
ausgebildet  und  sind  an  den  Querholmen  jeweils 
durch  einen  einzigen,  vorzugsweise  in  der  Mittel- 
achse  angeordneten  Bolzen  gelenkig  gehalten.  Es 
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versteht  sich,  daß  die  Ausfachelemente  mit  den  Bau- 
vorschriften  entsprechendem  Abstand  zueinander 
angeordnet  sind  sowie  aus  verschiedenen  Materia- 
lien,  beispielsweise  Holz  oder  Glas,  bestehen  kön- 
nen.  Eine  in  konstruktiver  Hinsicht  vorteilhafte  und  die  5 
Montage  erleichternde  Ausführung  ist  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Bolzen  an  eine  Verbin- 
dungsmuffe  angeschlossen  ist,  die  auf  dem  zugeo- 
rdnetem  Querholm  geführt  ist.  Dadurch  sind  die 
Ausfachelemente  verschiebbar  und  vor  Ort  exakt  10 
ausricht  sowie  positionierbar. 

Die  Befestigung  der  Stützen  an  den  Treppenstu- 
fen  ist  in  verschiedener  Weise  möglich.  Eine  vorteil- 
hafte  Lösung  sieht  vor,  daß  die  Stützelemente  mit 
unterschiedlicher  Länge  ausgebildet  sind  und  treppen  15 
stufenseitig  jeweils  einen  Befestigungsflansch  auf- 
weisen,  daß  das  kurze  Stützelement  mit  geradem 
Fußende  sowie  das  lange  Stützelement  mit  abgewin- 
keltem  Fußende  ausgebildet  ist,  wobei  der  Befesti- 
gungsflansch  des  kurzen  Stützelementes  auf  der  20 
Trittfläche  der  Treppen  stufe  und  der  Befestigungs- 
flansch  des  langen  Stüzelementes  an  der  Seitenflä- 
che  der  Treppenstufe  oder  einem  die  Treppenstufe 
tragenden  Mauerwerk  befestigbar  ist.  Eine  andere 
Lösung,  die  sich  durch  besondere  Flexibilität  aus-  25 
zeichnet  und  die  Anpassungsfähigkeit  des  Treppen- 
geländers  vor  Ort  weiter  steigert,  ist  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Stützen  in  an  den  Treppen- 
stufen  befestigbaren  Schuhen  ein  gesetzt  sind,  wobei 
die  Schuhe  einen  Schaft  aufweisen,  in  dem  die  30 
zugeordnete  Stütze  geführt  sowie  axial  verstellbar  ist. 
Eine  in  konstruktiver  Hinsicht  vorteilhafte  Ausführung 
sieht  vor,  daß  der  Schuh  in  Form  eines  U-Profils  aus- 
gebildet  ist,  das  an  der  Seitenfläche  der  Treppenstufe 
oder  einem  die  Treppenstufe  tragenden  Mauer  werk  35 
mit  lotrecht  übereinander  angeordneten  Schenkeln 
befestigt  ist,  und  daß  die  Schenkel  des  U-Profils  fluch- 
tend  angeordnete  Öffnungen  aufweisen,  durch  wel- 
che  die  Stütze  mit  geringem  Spiel  hindurchgeführt  ist. 
Es  versteht  sich,  daß  jeder  Schenkel  des  U-profilför-  40 
migen  Schuhes  mit  einer  der  Zahl  der  Stützelemente 
entsprechenden  Anzahl  von  Öffnungen  ausgebildet 
ist.  Es  versteht  sich  fernerhin,  daß  ent  sprechende 
Arretierungsmittel  vorgesehen  sind,  durch  welche  die 
Stütze  im  Schuh  arretierbar  ist.  Da  die  Stütze  aus  45 
zwei  parallelen  Stützelementen  besteht,  empfiehlt  die 
Erfindung,  daß  der  in  den  Schuh  eingesetzte 
Abschnitt  der  Stützelemente  ein  Innengewinde  auf- 
weist  sowie  mit  zumindest  einem  Längsschlitz  ausge- 
bildet  ist  und  daß  in  den  Abschnitt  ein  Spreizdorn  so 
eingeschraubt  ist.  Durch  axiale  Verstellung  des 
Spreizdomes  ist  der  Abschnitt  aufweitbar  und  an  dem 
Schuh  festsetzbar.  Bei  dieser  Lösung  ist  eine  sehr 
exakte  Positionierung  der  Stützen  möglich. 

Aus  der  großen  Flexibilität  des  erfindungsgemä-  55 
ßen  Treppengeländers  in  bezug  auf  Treppenwinkel 
und  Treppenaugen  ergeben  sich  eine  Mehrzahl  von 
Vorteilen.  Die  Treppengeländerteile  können  in 

Serienfertigung  werksseitig  hergestellt  und  vor  Ort 
ohne  besondere  Fachkenntnisse  angepaßt  und  mon- 
tiert  werden.  Aufgrund  der  Serienfertigung  der  Teile 
einerseits  und  aufgrund  der  leichten  Montierbarkeit 
andererseits  ergeben  sich  Kostenvorteile.  Trotz  die- 
ser  Serienfertigung  von  Buteilen  bestehen  in  beacht- 
lichem  Maße  architektonische  Gestal 
tungsmöglichkeiten.  Durch  Werkstoffauswahl  der 
Ausfachelemente  sowie  durch  Gestaltung  des  Hand- 
laufes  sind  Anpassungen  an  die  Räumlichkeiten  mög- 
lich. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
lediglich  ein  Ausführungsbeispiel  darstellenden 
Zeichnung  ausführlich  erläutert.  Es  zeigen  in  sche- 
matischer  Darstellung 

Fig.  1  eine  Ausführungsform  des  Treppengelän- 
ders  mit  in  zwei  Ebenen  einstellbarem  Handlauf, 
in  perspektivischer  Darstellung, 
Fig.  2  einen  Handlauf  mit  daran  befestigtem,  axial 
ver  schiebbaren  Gelenk  im  Längsschnitt, 
Fig.  3  den  Schnitt  A-B  gemäß  Fig.  2, 
Fig.  4  eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Muffe 
zum  Anschluß  der  Querholme,  in  Explosionsdar- 
stellung, 
Fig.  5  die  Befestigung  der  Ausfachelemente  an 
den  Querholmen,  und 
Fig.  6  eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Stüt- 
zenbefestigung. 
Zu  dem  grundsätzlichen  Aufbau  des  in  den  Figu- 

ren  dargestellten  Treppengeländers  gehören  an 
Treppenstufen  1  befestigbare  Stützen  2,  Handlauf  3 
und  an  Querholmen  4  angeschlossene  Ausfachele- 
mente  5.  Der  Handlauf  3  ist  an  arretierbare  Gelenke 
6  angeschlossen,  die  an  den  Stützen  2  befestigt  sind. 
Die  Querholme  4  sind  in  drehbar  gehaltenen,  eben- 
falls  an  die  Stützen  2  angeschlossenen,  Muffen  7  ein- 
gesetzt.  Die  Ausfachelemente  5  sind  an  den 
Querholmen  4  beweglich  gehalten.  Durch  die  beweg- 
liche  Anordnung  von  Handlauf  3,  Querhol  men  4  und 
Ausfachelementen  5  ist  eine  Anpassung  des  Trep- 
penge  länders  an  den  Neigungswinkel  et  der  Treppe 
möglich.  Der  Fig.  1  entnimmt  man,  daß  die  Stützen  2 
jeweils  aus  zwei  parallelen  Stützelementen  8  beste- 
hen,  die  im  Ausführungsbeispiel  und  nach  bevorzug- 
ter  Ausführungsform  der  Erfindung  als  Stützrohre 
ausgebildet  sind.  Die  Gelenke  6  bestehen  aus  einem 
Rohrbogen  12  und  einem  mit  einem  Gelenkauge  13 
ausgebildeten  Arretierstück  14,  das  mit  dem  Handlauf 
3  verbunden  ist.  Der  Rohrbogen  12  ist  durch  das 
Gelenkauge  13  des  Arretierstückes  14  hindurchge- 
führt  und  ist  mit  den  Rohrbogenenden  auf  die  Stütze- 
lemente  8  aufgesetzt.  Das  Arretierstück  14  sowie  der 
Rohrbogen  12  sind  durch  zumindest  eine  in  das  Arre- 
tierstück  14  ein  schraubbare  Klemmschraube  15 
gegeneinander  verspannbar.  Das  in  Fig.  1  darge- 
stellte  Gelenk  6  funktioniert  gleichsam  einem  Kar- 
dange  lenk  und  erlaubt  nicht  nur  die  Einstellung  des 
Neigungswinkels  et  des  Handlaufes  3,  sondern  auch 
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die  Positionierung  in  einer  dazu  senkrechten  Ebene. 
Diese  Ausführung  zeichnet  sich  durch  eine  beson- 
ders  hohe  Flexibilität  aus  und  ermöglicht  insbeson- 
dere  die  exakte  Anpassung  des  Handlaufes  an 
vorgefertigte  Bogenstücke  zur  Bildung  von  Treppen-  5 
äugen. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  liegt  es,  das  Gelenk  6 
mit  dem  Handlauf  3  zu  verschrauben  oder  auch  durch 
eine  nichtlösbare  Verbindung  zu  verbinden.  Eine  wei- 
tere  in  funktioneller  Hinsicht  zweckmäßige  Verbin-  10 
dung  zwischen  Gelenk  6  und  Handlauf  3  ist  in  den  Fig. 
2  und  3  dargestellt.  Der  Handlauf  3  ist  in  Form  eines 
Rohres  ausgebildet,  das  an  der  Unterseite  einen  Füh- 
rungsschlitz  16  aufweist.  Das  Gelenk  6  ist  durch 
zumindest  eine  durch  den  Führungsschlitz  16  hin-  is 
durch  greifende  Verbindungsschraube  17  mit  einem 
Spannelement  18  verbunden,  welches  in  dem  rohrför- 
migen  Handlauf  3  axial  beweglich  eingesetzt  ist  und 
den  Führungsschlitz  16  überbrückt.  Das  Gelenk  6  ist 
bei  gelockerter  Verbindungsschraube  1  7  entlang  des  20 
Führungsschlitzes  16  verschiebbar  und  kann  durch 
Festziehen  der  Verbindungsschraube  17  an  beliebi- 
ger  Stelle  festgesetzt  werden.  Dadurch  ergibt  sich  ei- 
ne  sehr  exakte  Positionierungsmöglichkeit  des 
Handlaufes.  Auch  dies  erleichtert  den  Anschluß  von  25 
Rohrbogenelementen  im  Bereich  der  Treppenaugen. 
Die  Befestigungsart  des  Gelenkes  6  am  Handlauf  3 
gemäß  den  Fig.  2  und  3  ist  von  erweiteren  konstruk- 
tiven  Ausgestaltung  des  Gelenkes  6  unabhängig.  Das 
in  den  Fig.  2  und  3  dargestellte  Ausführungsbeispiel  30 
bezieht  sich  auf  ein  mit  einem  Gelenkauge  13  ausge- 
bildetes  Arretierstück  14,  wobei  durch  das  Gelen- 
kauge  13  ein  mit  den  Stützelementen  8  verbundener 
Rohrbogen  12  geführt  ist.  Das  Arretierstück  14  des 
Gelenkes  6  ist  im  Ausführungsbeispiel  und  nach  35 
bevorzugter  Ausführung  der  Erfindung  mit  einem 
Grundpkörper  19  ausgebildet,  der  eine  nach  oben 
offene  Rohrbogenaufnahme  20  aufweist.  Der  Grund- 
körper  19  ist  durch  eine  Andruckleiste  21  aus  Vulkol- 
lan  abgedeckt,  die  durch  Senkschrauben  22  mit  dem  40 
Grundkörper  19  verbunden  ist  Auch  das  Spannele- 
ment  18  besteht  aus  Vulkollan.  Die  Zwischenschal- 
tung  der  schallabsorbierenden  Andruckleiste  21  aus 
Vulkollan  zwischen  Gelenk  6  und  Handlauf  3,  insbe- 
sondere  auch  in  Verbindung  mit  dem  aus  Vulkollan  45 
bestehenden  Spannelement  18,  hat  eine  schalldämp- 
fende  Wirkung.  Ein  Klappern  des  Treppengeländers 
ist  dadurch  ausgeschlossen.  Zugleich  wirkt  diese 
Maßnahme  einem  Vibrieren  des  Treppengeländers 
entgegen.  50 

Bei  dem  in  den  Fig.  1  bis  3  dargestellten  Treppen- 
geländer  sind  die  Muffen  7  zur  Aufnahme  der  Quer- 
holme  4  zwischen  den  Stützelementen  8  angeordnet. 
Die  Muffen  7  weisen  beidseitig  Lagerzapfen  23  auf, 
die  in  Lagerzapfenaufnahmen  24  der  Stützelemente  55 
3  eingesetzt  sind.  Bei  der  in  Fig.  4  dargestellten  Aus- 
führungsform  weist  die  Muffe  7  ein  zylinderförmiges 
Wittelstück  25  sowie  an  den  Stirnflächen  26  anlie- 

gende  Kopfstücke  27  auf.  Die  dem  Mittelstück  25 
abgewandten  Stirnflächen  der  Kopfstücke  27  sind  mit 
einer  an  das  zugeordnete  Stützelement  8  angepaß- 
ten  Ausnehmung  28  ausgebildet.  Dadurch  sind  die 
Kopfstücke  27  verdrehsicher  befestigbar.  Das  Mittel- 
stück  25  und  die  Kopfstücke  27  sind  auf  einer  gemein- 
samen  Welle  29  angeordnet,  deren  Wellenenden  in 
die  Lagerzapfenaufnahmen  24  der  Stützrohre  8  ein- 
setzbar  sind.  Das  gegenüber  den  verdrehsicher 
gehaltenen  Kopfstücken  27,  verdrehbare  Mittelstück 
25  ist  mit  zumindest  einer  Tasche  30  zur  Aufnahme 
eines  Querholmes  4  ausgebildet.  Die  in  Fig.  4  darge- 
stellte  Muffe  7  ist  ein  Endstück.  Es  versteht  sich,  daß 
eine  als  Verbindungsstück  ausgebildete  Muffe  zwei 
einander  gegenüberliegende  Taschen  aufweist. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  liegt  es,  als  Ausfache- 
lemente  5  stabförmige  Bauteile  zu  verwenden,  deren 
Stabenden  in  Ausnehmungen  der  Querholme  4  ein- 
gesetzt  sind.  Vorzugsweise  sind  die  Ausfachele- 
mente  jedoch  als  plattenförmige  oder  leistenförmige 
Bauteile  ausgebildet,  die  an  den  Querholmen  4 
jeweils  durch  einen  einzigen,  vorzugsweise  in  der  Mit- 
telachse  angeordneten,  Bolzen  31  gelenkig  gehalten 
sind.  Bei  der  in  Fig.  5  dargestellten  Ausführung  ist  der 
Bolzen  31  an  eine  Verbindungsmuffe  32  angeschlos- 
sen,  die  auf  dem  zugeordneten  Querholm  4  geführt 
ist.  Dadurch  ist  eine  genaue  axiale  Positionierung  der 
Ausfachelemente  5  möglich.  Es  versteht  sich,  daß  die 
Ausfach  elemente  5  grundsätzlich  aus  beliebigem 
Material  bestehen  können.  Die  Halterungen  sind  ins- 
besondere  auch  für  Ausfacheiemente  aus  Glas  ge- 
eignet. 

Bei  dem  in  Fig.  1  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiel  sind  die  Stützelemente  8  mit  unterschiedlicher 
Länge  ausgebildet  und  weisen  treppenstufenseitig 
jeweils  einen  Befestigungsflansch  33a,  33b  auf.  Das 
kurze  Stützelement  ist  mit  einem  geraden  Fußende 
34a  und  das  lange  Stützelement  mit  einem  abgewin- 
kelten  Fußende  34b  ausgebildet.  Der  Befestigungs- 
flansch  33a  des  kurzen  Stützelementes  ist  auf  der 
Trittfiäche  35  der  Treppenstufe  1  und  der  Befesti- 
gungsflansch  33b  des  langen  Stützelementes  an  der 
Seitenfläche  der  Treppenstufe  oder  einem  die  Trep- 
penstufe  tragenden  Mauerwerk  36  befestigt.  Die 
Abwinklung  verleiht  dem  langen  Stützelement  eine 
gewisse  Elastizität  und  erleichtert  die  Montage  der 
Befestigungsflansche  33a,  33b.  Eine  andere  kon- 
struktive  Lösung  zur  Befestigung  der  Stützelemente  8 
an  der  Treppenstufe  1  ist  in  Fig.  6  dargestellt.  Prinzi- 
piell  besteht  die  Lösung  darin,  daß  die  Stützen  2  in  an 
den  Treppenstufen  1  befestigbaren  Schuhen  37  ein- 
gesetzt  sind,  wobei  die  Schuhe  37  einen  Schaft  auf- 
weisen,  in  dem  die  zugeordnete  Stütze  geführt  sowie 
axial  verschiebbar  ist.  Bei  der  in  Fig.  6  dargestellten 
konstruktiven  Ausführung  sind  die  Schuhe  37  in  Form 
sines  U-Profils  ausgebildet,  das  an  der  Seitenfläche 
der  Treppenstufe  oder  einem  die  Treppenstufe  tra- 
genden  Mauerwerk  36  mit  lotrecht  übereinander 
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angeordneten  Schenkeln  38  befestigt  ist.  Die  Schen- 
kel  38  des  U-Profils  weisen  fluchtend  angeordnete 
Öffnungen  39  auf,  durch  welche  die  Stüfzele  mente  8 
mit  geringem  Spiel  geführt  sind.  Der  in  den  Schuh  ein- 
gesetzte  Abschnitt  40  der  Stützelemente,  die  vor- 
zugsweise  als  Stützrohre  ausgebildet  sind,  weist  ein 
Innengewinde  auf  und  ist  mit  zumindest  einem  Längs- 
schlitz  41  ausgebildet  In  den  Abschnitt  40  ist  ein 
Spreizdom  42  eingeschraubt.  Durch  axiale  Verstel- 
lung  des  Spreizdornes  42  ist  der  Abschnitt  40  aufweit- 
bar  und  an  dem  Schuh  37  festsetzbar.  Die  in  Fig.  6 
dargestellte  Ausführung  läßt  eine  Justierung  der  Stüt- 
zelementlänge  zu.  Auch  dieses  konstruktive  Merkmal 
erleichtert  die  Montage  des  Treppengeländers  vor 
Ort 

Es  versteht  sich,  daß  man  analoge  Ausbildungen 
und  Gestaltungen  auch  bei  Brüstungsgeländern  ein- 
setzen  kann. 

Ansprüche 

1.  Treppengeländer,  mit  an  Treppenstufen  (1) 
befestigbaren  Stützen  (2),  Handlauf  (3)  und  an  Quer- 
holme  (4)  angeschlossenen  Ausfachelementen  (5), 
wobei  der  Handlauf  (3)  über  arretierbare  Gelenke  (6) 
mit  den  Stützen  (2)  verbunden  ist,  und  wobei  die 
Querholme  (4)  drehbar  an  den  Stützen  (2)  befestigt 
sowie  die  Ausfachelemente  (5)  an  den  Querholmen 
(4)  beweglich  gehalten  sind,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Stützen  2  jeweils  aus  zwei  parallelen 
Stützelementen  (8)  bestehen,  zwischen  denen  Muf- 
fen  (7)  zur  Halterung  der  Querholme  (4)  angeordnet 
sind,  daß  die  dem  Handlauf  (3)  zugeordneten 
Gelenke  (6)  jeweils  einen  endseitig  auf  die  Stützele- 
mente  (8)  aufgesetzten  Rohrbogen  (12)  aufweisen, 
der  durch  ein  Gelenkauge  (13)  eines  mit  dem  Hand- 
lauf  (3)  verbundenen  Arretierstückes  (14)  geführt  ist, 
wobei  die  Gelenke  (6)  in  zwei  zueinander  senkrech- 
ten  Ebenen  verstellbeweglich  sind,  und  daß  das  Arre- 
tierstück  (14)  sowie  der  Rohrbogen  (12)  durch 
zumindest  eine  in  das  Arretierstück  (14)  einschraub- 
bare  Klemmschraube  (15)  gegen  einander  verspann- 
bar  sind. 

2.  Treppengeländer  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Gelenk  (6)  unter  Zwischen- 
schaltung  einer  schallabsorbierenden  Zwischen- 
schicht,  vorzugsweise  aus  Vulkollan,  an  den 
Handlauf  (3)  angeschlossen  ist 

3.  Treppengeländer  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet  daß  das  Arretierstück  (14)  des 
Gelenkes  (6)  einen  Grundkörper  (19)  mit  einer  nach 
oben  offenen  Rohrbogenaufnahme  (20)  sowie  eine 
den  Grundkörper  (1  9)  abdeckende  Andruckleiste  (21  ) 
aufweist,  wobei  die  Andruckleiste  (21)  aus  Vulkollan 
besteht  und  durch  Senkschrauben  (22)  mit  dem 
Grundkörper  (19)  verbunden  ist 

4.  Treppengeländer  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Handlauf  (3) 
in  Form  eines  Rohres  ausgebildet  ist,  welches  an  der 
Unterseite  einen  Führungsschlitz  (16)  aufweist  und 
daß  das  Gelenk  (6)  durch  zumindest  eine  durch  den 

5  Führungsschlitz  (16)  hindurchgreifende  Verbin- 
dungsschraube  (17)  mit  einem  Spannelement  (18) 
verbunden  ist,  welches  in  dem  rohrförmigen  Handlauf 
(3)  axial  beweglich  eingesetzt  ist  und  den  Führungs- 
schlitz  (16)  überbrückt,  wobei  das  Gelenk  (6)  bei 

10  gelockerter  Verbindungsschraube  (17)  entlang  des 
Führungsschlitzes  (16)  verschiebbar  sowie  durch 
Festziehen  der  Verbindungsschraube  (17)  festsetz- 
bar  ist. 

5.  Treppengeländer  nach  Anspruch  4,  dadurch 
15  gekennzeichnet,  daß  das  Spannelement  (18)  aus 

Vulkollan  besteht. 
6.  Treppengeländer  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Muffen  (7)  mit 
beidseitigen  Lagerzapfen  (23)  in  Lagerzapfenaufnah- 

20  men  (24)  an  den  Stützelementen  (8)  eingesetzt  sind. 
7.  Treppengeländer  nach  Anspruch  6,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Muffen  (7)  ein  zylinderförmi- 
ges  Mittelstück  (25)  sowie  an  den  Stirnflächen  (26) 
des  Mittelstückes  anliegende  Kopfstücke  (27)  aufwei- 

25  sen,  wobei  die  dem  Mittelstück  (25)  abgewandte 
Stirnfläche  der  Kopfstücke  (27)  eine  an  das  zugeo- 
rdnete  Stützelement  (8)  angepaßte  Ausnehmung  (28) 
aufweist,  daß  das  Mittelstück  (25)  und  die  Kopfstücke 
(27)  auf  einer  gemeinsamen  Welle  (29)  angeordnet 

30  sind,  deren  Wellenenden  in  die  Lagerzapfenaufnah- 
men  (24)  der  Stützele  mente  (8)  einsetzbar  sind  und 
daß  das  gegenüber  den  verdrehsicher  gehaltenen 
Kopfstücken  (27)  verdrehbare  Mittelstück  (25)  zumin- 
dest  eine  Tasche  (30)  zur  Aufnahme  eines  Querhol- 

35  mes  (4)  aufweist 
8.  Treppengeländer  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausfachele- 
mente  (5)  als  plattenförmige  oder  leistenförmige  Bau- 
teile  ausgebildet  sind,  die  an  den  Querholmen  (4) 

40  jeweils  durch  einen  einzigen,  vorzugsweise  in  der  Mit- 
telachse  angeordneten  Bolzen  (31)  gelenkig  gehalten 
sind. 

9.  Treppengeländer  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Bolzen  (31)  an  eine  Verbin- 

45  dungsmuffe  (32)  angeschlossen  ist,  welche  auf  dem 
zugeordneten  Querholm  (4)  geführt  ist 

10.  Treppengeländer  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stützele- 
mente  (8)  mit  unterschiedlicher  Länge  ausgebildet 

50  sind  und  treppenstufenseitig  jeweils  einen  Befesti- 
gungs  flansch  (33a,  33b)  aufweisen,  daß  das  kurze 
Stützelement  mit  geradem  Fußende  (34a)  sowie  das 
lange  Stützelement  mit  abgewinkeltem  Fußende 
(34b)  ausgebildet  ist  wobei  der  Befestigungsflansch 

55  (33a)  des  kurzen  Stützelementes  auf  der  Trittfläche 
(35)  der  Treppenstufe  (1)  und  der  Befestigungs- 
flansch  (33b)  des  langen  Stützelementes  an  der  Sei- 
tenfläche  der  Treppenstufe  oder  einem  die 

5 
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Treppenstufe  tragenden  Mauerwerk  (36)  befestigbar 
ist. 

11.  Treppengeländer  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daßdie  Stützen  (2) 
in  an  den  Treppenstufen  befestigbaren  Schuhen  (37) 
eingesetzt  sind,  wobei  die  Schuhe  (37)  einen  Schaft 
aufweisen,  in  dem  die  zugeordnete  Stütze  (2)  geführt 
sowie  axial  verstellbar  ist. 

12.  Treppengeländer  nach  Anspruch  1  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schuhe  (37)  in  Form  eines 
U-Profils  ausgebildet  sind  und  an  der  Seitenfläche  der 
Treppenstufe  oder  einem  die  Treppenstufe  tragen- 
den  Mauerwerk  (36)  mit  lotrecht  übereinander  ange- 
ordneten  Schenkeln  (38)  befestigt  sind,  und  daß  die 
Schenkel  (38)  des  U-Profils,  fluchtend  angeordnete 
Öffnungen  (39)  aufweisen,  durch  welche  die  Stütze 
(2)  mit  geringem  Spiel  hindurchgeführt  ist. 

13.  Treppengeländer  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  in  den  Schuh  (37)  einge- 
setzte  Abschnitt  (40)  der  Stützelemente  (8)  ein  Innen- 
gewinde  aufweist  sowie  mit  zumindest  einem 
Längsschlitz  (41)  ausgebildet  ist  und  daß  in  den 
Abschnitt  (40)  ein  Spreizdorn  (42)  eingeschraubt  ist, 
wobei  durch  axiale  Verstellung  des  Spreizdornes  (42) 
der  Abschnitt  (40)  aufweitbar  und  an  dem  Schuh  (37) 
estsetzbar  ist. 

Claims 

1.  Banisters,  with  supports  (2)  that  are  attachable 
to  the  staircase  (1),  a  handrail  (3)  and  panel  units  (5) 
attached  to  transverse  spars  (4),  in  which  the  handrail 
(3)  is  connected  to  the  supports  (2)  via  lockable  joints 
(6),  and  in  which  the  transverse  spars  (4)  are  rotatably 
fastened  to  the  supports  (2)  and  the  panel  units  (5)  are 
movably  held  on  the  transverse  spars  (4),  charac- 
terized  in  that  each  of  the  supports  (2)  consists  of  two 
parallel  support  units  (8),  between  which  sleeves  (7) 
are  located  to  hold  the  transverse  spars  (4),  that  each 
of  the  joints  (6)  associated  with  the  handrail  (3)  pos- 
sesses  an  arched  tube  (12)  mounted  on  the  ends  of 
the  support  units  (8)  that  passes  through  a  shackle 
toggle  joint  (13)  of  a  locking  piece  (14)  connected  to 
the  handrail  (3),  by  which  the  joints  (6)  are  adjustable 
and  moved  in  two  mutually  perpendicular  planes,  and 
that  the  locking  piece  (14)  and  arched  tube  (12)  are 
braceable  against  one  another  by  at  least  one  clamp- 
ing  screw  (15)  that  can  be  screwed  into  the  locking 
piece  (14). 

2.  Banisters  according  to  Claim  1,  characterized 
in  that  the  joint  (6)  is  attached  to  the  handrail  (3)  with 
the  interposition  of  a  sound-absorbing  intermediate 
layer,  preferablyof  Vulkollan. 

3.  Banisters  according  to  Claim  1,  characterized 
in  that  the  locking  piece  (14)  of  the  joint  (6)  possesses 
a  main  component  (1  9)  with  an  upwardly  open  arched 
tube  receptor  (20)  and  a  pressure  strip  (21)  covering 

the  main  component  (19),  the  pressure  strip  (21)  con- 
sisting  of  Vulkollan  and  being  attached  to  the  main 
component  (19)  by  countersunk  screws  (22). 

4.  Banisters  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
5  characterized  in  that  the  handrail  (3)  is  shaped  in  the 

form  of  a  tube  that  possesses  a  guidance  slot  (16)  in 
its  lowersurface,  and  that  the  joint  (6)  is  connected  by 
at  least  one  connecting  screw  (17)  passing  through 
the  guidance  slot  (16)  to  a  clamping  unit  (18)  inserted 

10  into,  and  axially  movable  in  the  tubulär  handrail  (3) 
and  bridging  over  the  guidance  slot  (16),  by  which  the 
joint  (6)  is  slidable  along  the  guidance  slot  (16)  when 
the  connecting  screw  (17)  is  slackened  and  is  fixable 
when  the  connecting  screw  (17)  is  tightened. 

15  5.  Banisters  according  to  Claim  4,  characterized 
in  that  the  clamping  unit  (1  8)  consists  of  Vulkollan. 

6.  Banisters  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
characterized  in  that  by  means  of  trunnions  (23)  at 
both  ends  the  sleeves  (7)  are  inserted  into  trunnion 

20  recesses  (24)  on  the  support  units  (8). 
7.  Banisters  according  to  Claim  6,  characterized 

in  that  the  sleeves  (7)  possess  a  cylindrically  shaped 
central  portion  (25)  and  end  portions  (27)  resting 
against  the  front  surfaces  (26)  of  the  central  portion, 

25  the  front  surfaces  of  the  end  portions  (27)  facing  away 
from  the  central  portion  (25)  possessing  a  recess  (28) 
Utting  the  associated  support  unit  (8),  that  the  central 
portion  (25)  and  the  end  portions  (27)  are  located  on 
a  common  shaft  (29)  the  ends  of  which  are  insertable 

30  into  the  trunnion  recesses  (24)  of  the  support  units  (8), 
and  that  the  central  portion  (25)  that  is  rotatable  rela- 
tively  to  the  end  portions  (27)  that  are  held  and  cannot 
rotate  possesses  at  least  one  hole  (30)  for  the  recep- 
tion  of  a  transverse  spar  (4). 

35  8.  Banisters  according  to  one  of  Claims  1  to  7, 
characterized  in  that  the  panel  units  (5)  are  construc- 
ted  as  plate-like  or  strip-like  components,  which  are 
flexibly  held  to  each  of  the  transverse  spars  (4)  by  a 
Single  pin  (31),  preferably  located  at  the  central  axis. 

40  9.  Banisters  according  to  Claim  8,  characterized 
in  that  the  pin  (31)  is  attached  to  a  connecting  sleeve 
(32)  that  is  carried  on  the  associated  transverse  spar 
(4). 

10.  Banisters  according  to  one  of  Claims  1  to  9, 
45  characterized  in  that  the  support  units  (8)  are  con- 

structed  with  different  lengths  and  each  possesses  an 
attachment  flange  (33a,  33b)  at  the  staircase  end,  that 
the  shorter  unit  is  constructed  with  a  straight  bottom 
end  (34a)  and  the  longer  unit  with  a  curved  bottom 

so  end  (34b),  the  attachment  flange  (33a)  of  the  shorter 
support  unit  being  attachable  to  the  tread  (35)  of  the 
staircase  (1)  and  the  attachment  flange  (33b)  of  the 
longer  support  unit  being  attachable  to  the  side  face 
of  the  staircase  or  to  masonry  or  brickwork  (36)  that 

55  supports  the  staircase. 
1  1  .  Banisters  according  to  one  of  Claims  1  to  1  0, 

characterized  in  that  the  supports  (2)  are  inserted  into 
shoes  (37)  that  are  attachable  to  the  staircase,  the 

6 
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shoes  (37)  possessing  a  shaft  into  which  the 
associated  support  (2)  is  fitted  or  is  axially  adjustable. 

12.  Banisters  according  to  Claim  11,  charac- 
terized  in  that  the  shoes  (37)  are  constructed  in  the 
form  of  a  U-profile  and  are  attached,  with  the  limbs  5 
(38)  of  the  profile  vertically  above  one  another,  to  the 
side  face  of  the  staircase  or  to  masonry  or  brickwork 
(36)  that  supports  the  staircase,  and  that  the  limbs 
(38)  of  the  U-profile  possess  aligned  openings  (39) 
through  which  the  support  (2)  is  passed  with  small  10 
Play. 

13.  Banisters  according  to  Claim  12,  charac- 
terized  in  that  the  portion  (40)  of  the  support  unit  (8) 
inserted  into  the  shoe  (37)  possesses  an  internal 
thread  and  is  constructed  with  at  least  one  longitudi-  15 
nal  slot  (41)  and  that  an  expanding  mandrel  (42)  is 
screwed  into  the  portion  (40),  the  portion  (40)  being 
expandable  and  fixable  to  the  shoe  (37)  by  axial  dis- 
placement  of  the  expanding  mandrel  (42). 

Revendications 

1.  Balustrade  d'escalier,  avec  des  montants  (2) 
qui  peuvent  etre  fixes  sur  des  marches  d'escalier  (1),  25 
une  main  courante  (3)  et  des  elements  d'habillage  (5) 
montes  sur  des  barres  transversales  (4),  la  main  cou- 
rante  (3)  etant  assemblee  aux  montants  (2)  par  des 
assemblages  articules  blocables  (6),  les  barres  trans- 
versales  (4)  etant  fixees  en  rotation  aux  montants  (2)  30 
et  les  elements  d'habillage  (5)  etant  maintenus  mobi- 
les  sur  les  barres  transversales  (4),  caracterisee  en 
ce  que  les  montants  (2)  sont  chacun  constitues  de 
deux  elements  de  soutien  paralleles  (8)  entre  les- 
quels  sont  disposes  des  manchons  (7)  pour  maintenir  35 
les  barres  transversales  (4),  en  ce  que  les  assembla- 
ges  articules  (6)  associes  ä  la  main  courante  (3)  pre- 
sentent  chacun  un  tube  coude  (12)  qui  est  enfonce 
par  ses  extremites  sur  les  elements  de  soutien  (8)  et 
qui  passe  par  un  anneau  articule  (13)  d'une  piece  de  40 
blocage  (14)  assemblee  ä  la  main  courante  (3),  les 
assemblages  articules  (6)  etant  deplacables  dans 
deux  plans  orthogonaux,  et  en  ce  que  la  piece  de  blo- 
cage  (14)  et  ie  tube  coude  (12)  peuvent  etre  Serres 
Tun  contre  l'autre  par  au  moins  une  vis  de  serrage  (15)  45 
qui  peut  Stre  vissee  dans  ia  piece  de  blocage  (14). 

2.  Balustrade  d'escalier  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  l'assemblage  articule  (6)  est 
raccorde  ä  la  main  courante  (3)  en  intercalant  une 
couche  intermediaire  insonorisante,  de  preference  en  so 
Vulkollan. 

3.  Balustrade  d'escalier  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  la  piece  de  blocage  (14)  de 
l'assemblage  articule  (6)  presente  un  corps  de  base 
(19)  muni  d'un  logement  de  tube  coude  (20)  ouvert  55 
vers  le  haut,  ainsi  qu'une  barrette  de  pression  (21) 
recouvrant  le  corps  de  base  (19),  la  barrette  de  pres- 
sion  (21)  etant  realisee  en  Vulkollan  et  assemblee  au 

corps  de  base  (19)  par  des  vis  ä  tete  conique  (22). 
4.  Balustrade  d'escalier  selon  l'une  des  revendi- 

cations  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  la  main  courante 
(3)  est  realisee  en  forme  de  tube  qui  presente  sur  le 
dessous  une  fente  de  guidage  (16),  et  en  ce  que 
l'assemblage  articule  (6)  est  assemble,  par  au  moins 
une  vis  d'assemblage  (17)  traversant  la  fente  de  gui- 
dage  (16),  ä  un  elementde  serrage  (18)  qui  estinsere 
en  mobilite  axiale  dans  la  main  courante  tubulaire  (3) 
et  qui  surmonte  la  fente  de  guidage  (16),  l'assem- 
blage  articule  (6)  pouvantcoulisserle  long  de  la  fente 
de  guidage  (16)  lorsque  la  vis  d'assemblage  (17)  est 
desserree,  et  pouvant  Stre  bloque  en  Position  en 
serrant  ä  fond  la  vis  d'assemblage  (17). 

5.  Balustrade  d'escalier  selon  ia  revendication  4, 
caracterisee  en  ce  que  l'elöment  de  serrage  (18)  est 
en  Vulkollan. 

6.  Balustrade  d'escalier  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  5,  caracterisee  en  ce  que  les  manchons 
(7)  sont  inseres  par  des  tourillons  (23),  prevus  des 
deux  cötes  des  manchons,  dans  les  iogements  de 
tourillons  (24)  prevus  sur  les  elements  de  soutien  (8). 

7.  Balustrade  d'escalier  selon  la  revendication  6, 
caracterisee  en  ce  que  les  manchons  (7)  presentent 
une  partie  centrale  cylindrique  (25)  ainsi  que  des  par- 
ties  terminales  (27)  appliquees  contre  les  faces  fron- 
tales  (26)  de  la  partie  centrale,  la  face  frontale  des 
parties  terminales  (27)  opposee  ä  la  partie  centrale 
(25)  presentant  un  evidement  (28)  adapte  ä  l'element 
de  soutien  (8)  associe,  en  ce  que  la  partie  centrale 
(25)  et  les  parties  terminales  (27)  sont  disposees  sur 
un  arbre  commun  (29)  dont  les  extremites  peuvent 
Stre  inserees  dans  les  Iogements  de  tourillons  (24) 
des  elements  de  soutien  (8),  et  en  ce  que  Ia  partie 
centrale  (25),  qui  est  rotative  par  rapport  aux  parties 
terminales  (27)  bloquees  en  rotation,  presente  au 
moins  une  poche  (30)  pour  recevoir  une  barre  trans- 
versale  (4). 

8.  Balustrade  d'escalier  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  7,  caracterisee  en  ce  que  les  elements 
d'habillage  (5)  sont  des  elements  de  construction  en 
forme  de  plaques  ou  de  barres,  qui  sont  chaque  fois 
maintenus  de  maniere  articulee  contre  les  barres 
transversales  (4)  par  une  unique  cheville  (31),  dispo- 
see  de  preference  dans  l'axe  median. 

9.  Balustrade  d'escalier  selon  la  revendication  8, 
caracterisee  en  ce  que  la  cheville  (31)  est  assemblee 
ä  un  manchon  de  raccordement  (32)  qui  est  guide  sur 
la  barre  transversale  (4)  associee. 

10.  Balustrade  d'escalier  selon  l'une  des  reven- 
dications  1  ä  9,  caracterisee  en  ce  que  les  elements 
de  soutien  (8)  sont  realises  de  longueurs  differentes 
et  presentent,  du  cöte  des  marches  d'escalier,  une 
bride  defixation  respective  (33a,  33b),  en  ce  que  l'ele- 
ment  de  soutien  court  est  realise  avec  une  extremite 
de  base  droite  (34a)  et  l'element  de  soutien  long  avec 
une  extremite  de  base  coudee  (34b),  la  bride  de  fixa- 
tion  (33a)  de  l'element  de  soutien  court  pouvant  etre 
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fixee  sur  la  face  superieure  (35)  de  la  marche  d'esca- 
lier  (1)  et  la  bride  de  fixation  (33b)  de  l'element  de  sou- 
tien  long  pouvant  etre  fixee  contre  la  face  laterale  de 
la  marche  d'escalier  ou  contre  un  murage  (36)  portant 
la  marche  d'escalier.  5 

11.  Balustrade  d'escalier  selon  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  10,  caracterisee  en  ce  que  les  montants 
(2)  sont  inseres  dans  des  sabots  (37)  qui  peuvent  etre 
fixes  aux  marches  d'escalier,  les  sabots  (37)  presen- 
tant  un  corps  dans  lequel  le  montant  associe  (2)  est  10 
guid£  et  peut  etre  deplacö  axialement. 

12.  Balustrade  d'escalier  selon  la  revendication 
11,  caracterisee  en  ce  que  les  sabots  (37)  sont  reali- 
ses  sous  la  forme  d'un  profile  en  U  et  sont  fixes  sur 
la  face  laterale  de  la  marche  d'escalier,  ou  sur  un  is 
murage  (36)  portant  la  marche  d'escalier,  par  des 
ailes  (38)  disposees  d'aplomb  l'une  au-dessus  de 
l'autre,  et  en  ce  que  les  ailes  (38)  du  profile  en  U  pre- 
sentent  des  ouvertures  disposees  en  alignement  (39) 
que  traverse  avec  un  faible  jeu  le  montant  (2).  20 

13.  Balustrade  d'escalier  selon  la  revendication 
12,  caracterisee  en  ce  que  la  partie  (40)  des  elements 
de  soutien  (8)  qui  est  inseree  dans  le  sabot  (37)  pre- 
sente  un  filetage  interieur  et  est  pourvue  d'au  moins 
une  fente  longitudinale  (41),  et  en  ce  qu'un  mandrin  25 
extensible  (42)  est  visse  dans  la  partie  (40),  de  sorte 
qu'en  reglant  axialement  le  mandrin  extensible  (42), 
on  peut  elargir  la  partie  (40)  et  la  bioquer  en  Position 
contre  le  sabot  (37). 

30 
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